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zum ersten Mal seit 2019 fand die Leip-
ziger Buchmesse in diesem Jahr wieder 
statt. Wegen Corona musste sie bekannt-
lich dreimal nacheinander ausfallen. Wie 
sehr sie aber vielen gefehlt hat, konnte 
man vor Ort spüren. Es kamen fast so 
viele Besucher wie 2019, die es kaum er-
warten konnten, die Neuerscheinungen 
der Bücherwelt 2023 kennenzulernen. 
Die mit Spannung erwartete Preisver-
leihung für Belletristik, Sachbuch/Essay-
istik und Übersetzung fand wieder - wie 
früher - mitten im Zentrum des echten 
Buchmessetrubels in der lichten Glashal-
le statt und war getragen von einer wun-
derbaren emotionalen Atmosphäre. 
Dinçer Güçyeter gewann in der Katego-
rie Belletristik für sein poetisches Fami-
lienporträt Unser Deutschlandmärchen, 
das von den Schmerzen, Einsamkeiten 
und Sehnsüchten seiner Eltern erzählt. 
Diese kamen Ende der Sechzigerjahre 
aus der Westtürkei als Gastarbeiter nach 
Deutschland. Der Autor, der seinen Ro-
man als Verbeugung vor den Frauen in 
seinem Leben sieht, begeisterte das Pu-
blikum mit seiner sympathischen Geste, 
seine Frau wie auch die Mitnominierten 

in der Kategorie Belletristik auf die Büh-
ne zu holen.
Für die Biografie Bittere Brunnen über 
Hertha Gordon-Walchers bewegtes Le-
ben erhielt Regina Scheer in der Katego-
rie Sachbuch den Deutschen Buchpreis. 
Meisterlich und transparent verwebt die 
Autorin historische Recherchen mit per-
sönlichen Erinnerungen, so die Begrün-
dung der Jury. Regina Scheer war völlig 
überrascht, hatte keine Rede vorbereitet 
und war vor Freude sichtlich sprachlos. 
Außerdem wurde Johanna Schwering für 
ihre kongeniale Übertragung von Aurora 
Venturinis Roman Die Cousinen aus dem 
argentinischen Spanisch ausgezeichnet. 
Eine schelmenhafte und scharfsinni-
ge Geschichte über Familienbande und 
Frausein in den 40er Jahren Argentini-
ens, die 2007 nach Erscheinen dort Kult-
status erreichte und nun international 
entdeckt wird.
Die im deutschen Exil lebende rus-
sisch-jüdische Autorin Maria Stepanova, 
die den Buchpreis zur Europäischen Ver-
ständigung erhielt, brachte den Geist und 
die Botschaft der Buchmesse sowie die 
Stimmung unter den zahlreichen Lesebe-

geisterten auf den Punkt:
Die schwerelosen Fäden des Verstehens, 
die sich irgendwie, leise, ganz langsam 
zwischen Texten, zwischen Sprachen, zwi-
schen gähnenden Leeren spannen – sie 
halten noch immer unsere Welt zusam-
men, werden dichter, knüpfen Beziehun-
gen, stellen Verbindungen her und flicken 
das zerrissene Gewebe. 
Wir freuen uns, wenn die Leseempfeh-
lungen unserer ersten Ausgabe des 
LeseSommers 2023 Sie ganz im Sinne 
von Maria Stepanova inspirieren können.

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freundinnen und Freunde der Buchhandlung Winter,
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Almut Winter, Alexis Cassel, 
Anna Töpper-Lamotte,

Thoralf Czichon und Paul Hoidn



Im Zentrum des Roman-Debuts der in 
der Hafenstadt Odessa geborenen Auto-
rin Irina Kilimnik steht die Ich-Erzäh-
lerin Olga. Olga lebt mit ihrer Mutter, 
ihren beiden Tanten, drei Cousinen und 
dem Großvater in einem turbulenten 
Haushalt. Der herrische alte Mann hat 
die Familie fest im Griff. Die Dinge än-
dern sich, als ein Freund des Großvaters 
auftaucht und von einem dunklen Fa-
miliengeheimnis erzählt. Neben dem 
normalen Familienwahnsinn erzählt die 
Autorin von ihrer Heimatstadt mit den 
Badestränden, Cafés, Parks und Pracht-
straßen. 
Der Roman spielt im Sommer 2014. Der 
Schatten, den die russische Annexion der 
Krim über das Leben der Menschen in 
Odessa wirft, ist spürbar. Deutlich wird, 
dass die Menschen in Odessa sich nicht 
einheitlich als Ukrainer oder Russen ver-
stehen und die Spaltung quer durch die 
Familien geht. Die Stadt, die es so nicht 
mehr gibt, schöpfte ihre Lebendigkeit ge-
rade aus der Mischung beider Kulturen.

Der neue Roman der Nobelpreisträgerin 
Olga Tokarczuk spielt in dem kleinen 
niederschlesischen Görbersdorf, wo sich 
ein Sanatorium für Lungenkrankheiten 
befindet. Die Patienten kommen im Jahre 
1913 aus ganz Europa zusammen. 
Tokarczuks Roman tritt in einen geist-
reichen Dialog mit dem Zauberberg, dem 
Roman des Nobelpreisträgers Thomas 
Mann. Es wird ebenso leidenschaftlich 
diskutiert: Über Kunst, Religion, den 
drohenden Krieg und über Frauen. Im 
Diskurs lässt die Schriftstellerin ihre Pro-
tagonisten sich misogyner Thesen von 
Autoren aus der Philosophie- und Lite-
raturgeschichte von Platon bis Sartre be-
dienen.
Merkwürdige Todesfälle ereignen sich 
in dem kleinen Görbersdorf. Der Kurort 
ist Zwischenreich aus Imagination und 
Wirklichkeit, in dem das Unbewusste 
und der Traum ihren Platz haben.

Lukas Bärfuss, Verfasser von Theaterstü-
cken und Romanen, 2019 mit dem Büch-
ner-Preis ausgezeichnet, beschreibt in 
seinem Roman Die Krume Brot packend 
und sehr berührend das Leben Adelinas. 
Die Tochter italienischer Einwanderer 
arbeitet in einer Schweizer Fabrik, als sie 
nach kurzem Liebesglück allein mit ihrer 
Tochter Emma dasteht. Adelina kämpft 
tapfer ums Überleben, doch ist es die 
kaum zu überwindende Armut, die sie 
keine Stimme finden lässt, sie isoliert und 
ihr somit jegliche Möglichkeit versperrt 
mit anderen Menschen ins Gespräch zu 
kommen, um ihre eigenen Entscheidun-
gen reflektieren zu können.
Lukas Bärfuss zeichnet in seinem Roman, 
voll gesellschaftlichen Zündstoffs, scho-
nungslos auf, was unser Leben bestimmt 
und welche Voraussetzungen notwendig 
sind, selbstermächtigt durch das Leben 
gehen zu können.

Wien. Ein Junge, vierzehn Jahre alt, seine 
alleinerziehende Mutter und der gerade 
aus dem Gefängnis entlassene Großvater 
stehen im Mittelpunkt des Romans. Es 
entsteht eine ambivalente Beziehung zwi-
schen Enkel und Opa: Frank, von seinem 
Großvater gegen seinen Willen Frankie 
genannt, stößt sich an dem kriminellen 
alten Mann, der auf einmal in sein Leben 
tritt. Gleichzeitig ist er neugierig, wird 
von der offensichtlich dunklen Vergan-
genheit seines Opas angezogen. 
Und während Frankie immer weiter dem 
Opa verfällt, schwebt über allem eine 
schwarze Wolke, ein Gefühl, dass diese 
Beziehung nur in einem dramatischen 
Höhepunkt kulminieren könnte. 
Michael Köhlmeier erzählt die Geschich-
te mit einer fast schon kindlichen, gleich-
wohl nicht einfachen Sprache. Man fühlt 
sich, als würde man dem vierzehnjähri-
gen Jungen direkt in den Kopf schauen, 
womit die Erzählung einen absoluten Sog 
erzeugt.

Kodokushi lautet die japanische Bezeich-
nung für den einsamen Tod. Die 1980 
in Österreich geborene Autorin Milena 
Michiko Flašar wagt das Thema anzu-
rühren: Menschen sterben sozial isoliert 
in ihrer Wohnung und werden dort sehr 
lange nicht gefunden. Mit Witz, Würde 
und verblüffender Leichtigkeit nähert 
sich die Autorin dem gern verdrängten 
Phänomen, dass viele Menschen überall 
auf der Welt in Isolation, Ausgrenzung 
und Einsamkeit ihr Leben beschließen.
Takad Suzu, Hauptfigur des Romans, lebt 
mit ihrem Hamster zusammen, hat ihr 
Studium geschmissen, den Kontakt zum 
letzten Dating-Partner und den Job als 
Aushilfskellnerin verloren. Ausgerechnet 
ihre neue Tätigkeit in einem Putztrupp, 
die Wohnungen von Kodokushi-Fällen 
gründlich zu säubern, hilft Suzu, die sich 
in ihrer Soziophobie eingerichtet hat, 
wieder ins Leben zu finden.

Der Historiker Ruben Blum lehrt Ende der 
fünfziger Jahre an einem kleinen College 
im Ostküstenstaat New York. Da er Jude 
ist, wird er in eine Berufungskommission 
bestellt, um die Eignung eines jüdischen 
Bewerbers zu prüfen. Der Aspirant heißt 
Ben-Zion Netanjahu und ist dem Vater des 
amtierenden Ministerpräsidenten Israels 
nachempfunden. Blum kümmert sich um 
den Kollegen, dessen Spezialgebiet er kaum 
kennt. Außer dem Jüdischsein verbindet 
ihn nichts mit dem Gelehrten aus Israel. 
Als dieser mit der gesamten Mischpoke an-
reist und die drei Söhne nicht nur das Haus 
seines Gastgebers auf den Kopf stellen, ge-
rät die beschauliche Welt von Blum aus den 
Fugen.
Mit Slapstick-Humor schildert Cohen ein 
nebensächliches Ereignis aus dem Leben 
der berühmten Politikerfamilie und spinnt 
daraus eine satirische Komödie vom Feins-
ten. Der 2022 mit dem Pulitzer-Preis ausge-
zeichnete Roman Die Netanjahus jongliert 
mit dem Thema jüdische Identität und ih-
ren vielschichtigen Wurzeln. Joshua Cohen 
zeigt sich hier auf einer Höhe mit Autoren 
wie Saul Bellow und Philip Roth.

288 S., Kein & Aber 2023, € 24,00 384 S., Kampa 2023, € 26,00 222 S., Rowohlt 2023, € 22,00

Die Spannung wird raffiniert ge-
steigert, die Katastrophe ist unaus-

weichlich und geradezu antiken 
Ausmaßes, bleibt jedoch im Detail so 

vage wie vieles in diesem schmalen, 
sehr artistischen Stück Literatur. 

 SZ

Milena Michiko Flašar setzt die 
Worte mit Bedacht, sie hält fest, was 
andere übersehen, sie pustet etwas 
Wärme in die Gefühlskälte. Und so 
bleibt von dem Roman, in dem Men-
schen unter die Erde gebracht werde, 
ein heller, belebender Eindruck.
Cornelia Geißler, FR

Man kommt aus dem Lachen und 
Staunen gar nicht mehr heraus: 

pures Leseglück! 
rbb Kultur

Kilimniks Roman ist ein meister-
hafter Balanceakt zwischen Herz, 
Witz und Nostalgie.			 
		           Alina Bronsky

Empusion ist ein mit allen mög-
lichen Genres spielender Roman, 
brillant geschrieben und brillant 

von Lisa Palmes und Lothar Quin-
kenstein übersetzt.

SWR 2

Woran er bohrt, sind eher die di-
cken Bretter der Selbstzufriedenheit 
und Ignoranz, mit denen wir unser 
Bewusstsein gegen unangenehme 
Wahrheiten panzern.			 
		        Deutschlandfunk

Irina Kilimnik 
Sommer in Odessa

Olga Tokarczuk
Empusion

Lukas Bärfuss
Die Krume Brot

Michael Köhlmeier
Frankie

Milena Michiko Flašar
Oben Erde, unten Himmel

Joshua Cohen
Die Netanjahus
The Netanjahus
Die Originalausgabe ist in der Buch-
handlung Winter erhältlich.

208 S., Hanser 2023, € 24,00 304 S., Wagenbach 2023, € 26,00 288 S., Schöffling & Co. 2023, € 25,00

ZEITGENÖSSISCHE LITERATUR ZEITGENÖSSISCHE LITERATUR

Ein reines Lesevergnügen nicht nur für 
Feministinnen und Feministen.
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Gabriele Tergit lässt die junge und reich-
lich verwöhnte New Yorkerin Maud im 
Tross einer britisch-amerikanischen Mi-
litärmission ins Berlin der Nachkriegs-
zeit reisen. Ziel der Gesandtschaft ist es, 
eine liberale Zeitung zu gründen, um den 
Deutschen demokratische und rechts-
staatliche Prinzipien zu vermitteln. Sehr 
überzeugend setzt die Autorin die boden-
lose Naivität der Hauptfigur Maud ein, 
um zu einer satirisch-distanzierten, zu-
weilen ätzenden Betrachtung der Wirk-
lichkeit zu kommen. Die tempo- und dia-
logreich geführten hitzigen Debatten der 
Intellektuellen spiegeln ein Stück Menta-
litätsgeschichte Nachkriegsdeutschlands. 
Nicht verwunderlich ist es, dass Tergit im 
Literaturbetrieb dieses verstockten Lan-
des keine Verlage für ihre Texte fand. 
Der Frankfurter Schöffling Verlag hat das 
literarische Werk Tergits in den letzten 
Jahren einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Allen voran hat ihr 
großer Familienroman Effingers viele be-
geisterte Leser*innen gefunden, wie auch 
ihre autobiographischen Arbeiten So 
war’s eben und Etwas Seltenes überhaupt.

Der Roman des US-amerikanischen Jour-
nalisten und Schriftstellers Herbert Clyde 
Lewis (1909-1950) ist nun erstmals in der 
Übersetzung Klaus Bonns in einer bibliophi-
len Ausgabe des mare Verlags auf Deutsch 
erhältlich.
Er handelt von dem erfolgreichen New Yor-
ker Geschäftsmann Henry Preston Standish, 
der überdrüssig seines bürgerlichen Lebens 
eine Auszeit nimmt. Standish will weg vom 
Job als Börsenmakler, von seiner Familie, 
den beiden Kindern und seiner duldsamen 
Ehefrau. Er unternimmt eine Schiffsreise, 
und ein ungeschickter Schritt lässt den Gen-
tleman über Bord gehen. Der vom Leben Ge-
langweilte treibt nun mitten im Pazifischen 
Ozean und denkt über sein Leben nach. Er 
wird sich bewusst, dass er im Grunde an 
seinem Leben hängt, dem er sich entziehen 
wollte. Es lag außerhalb seiner Vorstellungs-
kraft, dass die Ordnung, derer er sich so 
sicher wähnte, gestört wird und schon ein 
kleiner Fehltritt sein ganzes Leben aus den 
Fugen geraten lässt. 
Mit einer gelungenen Mischung aus Tragik 
und Komik rührt Lewis an den existentiellen 
Fragen des Lebens, der Angst vor dem Tod 
und der Brüchigkeit vermeintlicher Gewiss-
heiten.

Ein Unbekannter betritt ein namenloses norwegisches 
Inselidyll. Auf die eingeschworenen Bewohner wirkt 
der Traumatisierte Andreas Vest suspekt. Als er – dem 
Wahnsinn verfallen – ein siebzehnjähriges Mädchen 
tötet, greifen Rachegelüste wie ein Lauffeuer um sich; 
eine Massendynamik, die sich in der ergreifenden Über-
setzung Hinrich Schmidt-Henkels nachgerade physisch 
auf den Leser überträgt. Die geifernde Meute hetzt den 
Fremden zu Tode und wacht aus ihrem Blutrausch auf: 
Wer ist schuld? Die Ambivalenz des Titels vereint zwei 
Deutungen: Den Keim des Bösen, der im Menschlichen 
angelegt ist und mitunter fatale Kräfte freisetzt, sowie 
den Spross des Lebens, der reuige Seelen nach getaner 
Buße wieder atmen lässt. Der narrative Sog, die sprach-
liche Suggestionskraft sowie eine beklemmend-atmo-
sphärische Dichte machen das 1940 publizierte Roman-
debüt des vergessenen Norwegers Tarjei Vesaas zu einer 
psychologisch hochversierten Parabel, entstanden wäh-
rend der deutschen Okkupation Norwegens und nun 
wiederentdeckt vom Guggolz-Verlag.

Mark Aldanow erzählt in diesem großen Gesellschafts-
porträt, das 1943 zunächst in den USA erschien, mit Iro-
nie und Scharfsinn von einem Epochenbruch, wie wir 
ihn fast hundert Jahre später wieder erleben. 

Hauptschauplatz ist das Paris Ende der 1930er Jahre, der 
Anfang vom Ende des alten Europas liegt in der Luft. Die 
unterschiedlichsten Schicksale verschiedener Charak-
tere treffen in diesem kunstvoll komponierten Roman 
aufeinander, in dem die drängenden Fragen jener Jahre 
verhandelt werden: Macht und Ohnmacht der Demo-
kratie, die geistige Verwandtschaft von Kommunismus 
und Faschismus, der Zusammenhang von Nationalis-
mus und Diktatur, die Bedeutung von Kunst, der Verfall 
humanistischer Werte. 
Mark Aldanow war dreizehn Mal für den Nobelpreis no-
miniert, darunter sechs Mal von Iwan Bunin.

Gwendolyn Brooks (1917-2000) war eine 
der bedeutendsten Lyrikerinnen der USA. 
Sie erhielt für ihre Gedichte 1950 als erste 
Schwarze den Pulitzer-Preis, und schrieb 
einen einzigen autofiktionalen Roman 
Maud Martha, der 1953 im Original veröf-
fentlicht wurde. Jetzt erscheint diese litera-
rische Perle zum ersten Mal auf Deutsch, 
glänzend übersetzt von Andrea Ott.
Die Protagonistin Maud Martha kommt 
aus einfachsten Verhältnissen und wächst 
in der South Side Chicagos auf. Sie liebt 
Bücher, Schokolinsen und Löwenzahn 
und träumt von New York. Die junge Frau 
verliebt sich, bekommt ein Kind und zieht 
mit ihrem frisch gebackenen Ehemann, 
der sich ausmalte, mit seiner Familie in 
einem großzügigen Apartment zu leben, 
schließlich in eine Kitchenette – eine win-
zige, möblierte Einheit mit Küchenzeile. 
Der Rassismus dieser Zeit ist allgegenwär-
tig, doch Maud Martha verliert nicht den 
Mut und schafft es, sich ihre innere Stärke 
und Haltung zu bewahren.

208 S., Schöffling & Co. 2023, € 22,00

176 S., mare 2023, € 28,00

Dieser traurig-schöne Roman lässt 
sich auch als Gesang des ewig schul-
digen Menschen lesen auf der Suche 
nach Vergebung. 
Kultur-Port, Marion Hinz

Man soll sparsam mit den Super-
lativen sein, aber der ‚Anfang vom 
Ende‘ ist ein großes und unerwar-

tetes Meisterwerk, in dem man sich 
über Tage festliest.

Adam Soboczynski, Die Zeit

‚Maud Martha‘, so ein feines, sich auf 
den ersten Blick so bescheiden geben-
des Buch, ist von großer literatur-
theoretischer Sprengkraft und seiner 
Zeit konzeptionell weit voraus.
Aus dem Nachwort von Daniel Schreiber

‚Gentleman über Bord‘ [ist] ein so 
unglaublich zu lesender Roman, ein 

echter Coup, der dem Hamburger 
mare verlag gelungen ist. Ein Le-

se-Muss für dieses Frühjahr!
Radio Bremen

Herbert Clyde Lewis
Gentleman über Bord
Leinenband im Schuber, fadengeheftet 
und mit Lesebändchen.

Tarjei Vesaas
Der Keim
Aus dem Norwegischen von Hinrich Schmidt-Henkel.
Mit einem Nachwort von Michael Kumpfmüller.

Mark Aldanow
Der Anfang vom Ende
Aus dem Russischen von Lukas Weihe.

Gabriele Tergit
Der erste Zug nach Berlin

Gwendolyn Brooks
Maud Martha
Die Originalausgabe ist in der Buch-
handlung Winter erhältlich.

240 S., Guggolz 2023, € 24,00

688 S., Rowohlt 2023, € 38,00
155 S., Manesse 2023, € 22,00

WIEDERENTDECKT - NEU GELESEN WIEDERENTDECKT - NEU GELESEN

Aus dem Nachlass herausgegeben 
und mit einem Nachwort von Ni-
cole Henneberg.		         
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Die Ukraine war beständig Ziel impe-
rialer Ambitionen durch Russland be-
ziehungsweise der Sowjetunion. Der 
Münchner Historiker für Osteuropa, 
Martin Schulze Wessel, legt in seinem 
neuen Buch dar, dass Russlands Vernich-
tungskrieg sich nicht nur durch die ratio-
nal fassbaren Interessen der Clique, die in 
Russland das Sagen hat, erklärt. Vielmehr 
gründet Putins Entscheidung zur Inva-
sion in einem Komplex von imperialen 
und nationalistischen Vorstellungen, einer 
Großmachtpolitik, die Russland seit der 
Regierungszeit von Peter I. verfolgt und 
die noch im 21. Jahrhundert in den Köp-
fen der Moskauer Führung spukt.
Der Fluch des Imperiums ist nominiert 
für den Deutschen Sachbuchpreis 2023. 

1946 traf sich die Crème de la Crème 
der internationalen Publizistik in Nürn-
berg, um über den Prozess zu berichten, 
in dem über die Verbrechen des Nazi-
regimes verhandelt wurde. Die amerika-
nische Besatzungsbehörde richtete auf 
Schloss Faber-Castell ein Domizil für die 
Berichterstatter ein.
Unter den prominenten Autor*innen 
und Journalist*innen waren Jon Dos 
Passos, Martha Gellhorn, Erich Kästner, 
Ilja Ehrenburg, Rebecca West, Erika und 
Golo Mann. Willy Brandt traf dort auf 
Markus Wolf, der ihn später als Chef des 
DDR-Auslandsnachrichtendienstes über 
einen Kanzleramtsspion stürzen ließ. 
Eindrücklich wird erzählt, wie die Beob-
achter während der Monate in Nürnberg 
einander begegneten. Exilanten trafen 
auf Vertreter der inneren Emigration, 
Mitläufer auf Widerstandskämpfer, Kom-
munisten auf Angestellte der westlichen 
Medienindustrie. 
Es wurde versucht, Worte für das Unfass-
bare zu finden. Erika Mann schrieb über 
die Verteidiger für den Evening Standard: 

Der Pianist Karlrobert Kreiten gilt als 
Jahrhunderttalent, er füllt alle Konzert-
säle, wird gefeiert und bejubelt. Nach der 
Kapitulation von Stalingrad 1943 äußert 
er gegenüber einer Freundin seiner Mut-
ter, einer glühenden Nationalsozialistin, 
unbedachte Worte über das Hitler-Re-
gime. Denunziation hat im Nationalsozi-
alismus Hochkonjunktur. Ein halbes Jahr 
später stirbt er am Galgen in Plötzensee 
–mit 27 Jahren. Von Freisler verurteilt, 
aber auch von der öffentlichen Meinung. 
Der Journalist Werner Höfer schreibt 
einen hetzerischen Artikel über Kreiten. 
Kreitens Schicksal steht im Zentrum von 
Oliver Hilmes‘ gründlich recherchiertem 
Buch. Darüber hinaus entfaltet der His-
toriker ein vielstimmiges Panorama der 
1930er und 40er Jahre. Sein Buch fesselt 
von der ersten Seite an durch seine leben-
dige Erzählweise.

352 S., C. H. Beck 2023, € 28,00

Dieses beeindruckende Buch, dem eine jahrzehnte-
lange Recherche und Spurensuche auf drei Kon-
tinenten vorausging, ist der hoch ambitionierte 
Versuch, ein dramatisch unterschätztes Kapitel 

transatlantischer Beziehungen zu rekonstruieren, 
das wir bis heute nicht angemessen einzuordnen 

wissen.
Cicero

Das Buch ist eine beklemmende Ge-
schichtsstunde, die die Augen öffnet 
für das Gedankengut Putins und 
seines Regimes, für die Verachtung 
einer westlichen, diversen Zivilge-
sellschaft.	
Aus der Begründung der Jury

Martin Schulze Wessel
Der Fluch des Imperiums
Die Ukraine, Polen und der Irrweg 
in der russischen Geschichte.

Uwe Neumahr

Das Schloss der Schriftsteller
Nürnberg '46. Treffen am Abgrund.

Oliver Hilmes

Schattenzeit
Deutschland 1943: Alltag und 
Abgründe.Howard W. French

Afrika und die Entstehung der mo-
dernen Welt
Eine Globalgeschichte.

Born in Blackness

Die Originalausgabe ist in der Buchhandlung Winter erhältlich.

304 S., C.H. Beck 2023, € 26,00 304 S., Siedler 2023, € 24,00

GESCHICHTE – POLITIK – GESELLSCHAFT GESCHICHTE – POLITIK – GESELLSCHAFT

Howard W. French, seit einigen Jah-
ren Journalistik-Professor an der 
New Yorker Columbia-Universität, 
zeigt in seinem provokanten wie 
plausiblen Buch auf, dass der wirt-
schaftliche Aufstieg des Westens 
sowie die Verankerung demokra-
tischer Strukturen im nordatlanti-
schen Raum zu einem großen Teil 
aus der Ausbeutung Afrikas her-
vorging. Der Autor öffnet den Blick 
auf die eigenständige Geschich-
te des afrikanischen Kontinents, 
ein Afrika der großen Reiche und 
Hochkulturen, und geht ausführ-
lich auf die verheerenden Folgen 
des Aderlasses von weit mehr als 
zwölf Millionen Menschen ein, die 
weit bis ins neunzehnte Jahrhun-
dert hinein verschleppt wurden, 
um in der Neuen Welt als Sklaven 
zu schuften.

Selten passiert es in Zeiten 
von starker Abstumpfung und 

Reizüberflutung, beim Lesen 
noch so berührt zu werden.

NDR Kultur

512 S., Klett-Cotta 2023, € 35,00
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Man ging bleichen Angesichts nach 
Hause, wenn auch kaum zum Schla-
fen, sondern um zu grübeln, wie 
man etwas verteidigen soll, was 
nicht zu verteidigen ist.



Jan Philipp Reemtsma, der Wieland-Ken-
ner Deutschlands schlechthin, legt nun 
eine Biografie über Christoph Martin 
Wieland vor, die von den Kritikern als lite-
raturhistorische Großtat gefeiert wird.
Der Autor entdeckt Christoph Martin 
Wieland, der neben Lessing die Zentral-
gestalt der deutschen Aufklärung war, als 
einen der wichtigsten Schriftsteller des 18. 
Jahrhunderts und Wegbereiter der Wei-
marer Klassik wieder.
Mit seinem Werk Geschichte des Agathon 
etablierte sich in Deutschland der Roman 
als eine neue allgemein anerkannte Gat-
tung. Außerdem prägte Wieland das Gen-
re des politischen Journalismus mit seinen 
Texten und Kommentaren zur Französi-
schen Revolution und zu Napoleon und 
seinem seismographischen Gespür für 
politische Entwicklungen.

Adriana Altaras porträtiert in ihrem 
neuesten Buch ihre Tante als wichtigste 
Bezugsperson, die vieles miterlebt hat: 
Das Zagreb der Dreißigerjahre und die 
Verfolgung der jüdischen Bevölkerung 
während des Zweiten Weltkriegs, einen 
KZ-Aufenthalt und die Rettung durch 
einen desertierten italienischen Soldaten. 
Danach lebte ihre Tante zwischen Man-
tua und Gardasee, wo sie ihrer Nichte 
Adriana immer wieder einen Zufluchts-
ort bot. Zum ersten Mal, als sie vierjährig 
von ihren Eltern aus dem Zagreb Titos 
zu ihrer Tante nach Oberitalien geschickt 
wurde, später, als ihr Mann sie verließ 
und sie ihren Liebeskummer bewältigen 
musste. Die beiden Frauen sprechen da-
rüber, warum das Älterwerden gar nicht 
so schlimm ist und warum der Tod kein 
so trauriger Umstand ist. 
Die Gespräche mit und die Gedanken ei-
ner Frau, die 101 Jahre alt wurde, wecken 
die Sehnsucht nach einem Menschen, der 
einen selbst bis zum eigenen Ende mit 
Weisheiten und Pasta in allen Lebensla-
gen hilft.

Syrakus, an der südöstlichen Küste Sizi-
liens gelegen, war vor 2500 Jahren für die 
Griechen das New York des Mittelmeers. 
Und Ortigia, die kleine Insel-Altstadt, ihr 
Zentrum. Joachim Sartorius, der Syrakus 
zu seinem zweiten Lebensmittelpunkt 
machte, zeichnet ein Porträt der Stadt, 
indem er die kulturellen und historischen 
Dimensionen von Syrakus auffächert. 
Der Autor erzählt von den Aufführungen 
im antiken Theater, von den zu entde-
ckenden Spuren des Stauferkönigs Fried-
rich II. und bringt uns die Aura der Hei-
ligen Lucia nahe. Er führt uns über die 
Marktplätze, zu den Sizilianischen Paläs-
ten, durch die Gassen und in zweifelhafte 
Bars der Stadt. Er verschließt seinen Blick 
nicht vor den Bausünden, beschreibt 
auch die Geistesträgheit der Bewohner, 
die nur noch auf den Tourismus setzen. 
Er spiegelt den Alltag der in Syrakus le-
benden Menschen in Werken der Kunst-
geschichte und hat ein feines Gespür für 
die unterschiedlichen sozialen Schichten.
Und allgegenwärtig ist das Meer: 

Vielen ist Adelbert von Chamisso als Ver-
fasser der romantischen Märchennovelle 
Peter Schlemihl’s wundersame Geschichte 
bekannt. 
Matthias Glaubrecht, der frühere Kurator 
am Naturkundemuseum Berlin und jet-
zige Leiter des Museums für Natur Ham-
burg, hat in seiner opulenten Biografie 
über Chamisso dessen bahnbrechende 
Erkenntnisse auf dem Gebiet der Botanik, 
Zoologie und Ethnologie gehoben. Glau-
brecht hat die Archive des Naturkundli-
chen Museums Berlin und die Staatsbib-
liothek Berlin durchforstet. Mit Hilfe von 
Chamissos Weltreisetagebüchern spürte 
er einer facettenreichen Persönlichkeit 
nach. In einer Zeit, in der selbst die Fahrt 
zur nächsten Stadt noch ein Abenteuer 
war, zog es ihn hinaus in die Welt. Auf 
der Suche nach der legendären Nordost-
passage fand Chamisso als Naturkundler 
unbekannte Pflanzenarten und analysier-
te Naturgesetze, die noch Darwin beein-
druckten. 

Die hier veröffentlichten und im Sommer 
2022 im Rahmen der Frankfurter Poetik-
vorlesungen vorgetragenen Texte geben 
faszinierende Einblicke in die Arbeits-
weise einer der bedeutendsten Autorin-
nen der Gegenwart. Judith Hermann 
präsentiert drei Prosastücke, die sich 
keinem festen Genre zuordnen lassen. 
Es sind ausgewählte Erinnerungen und 
Geschichten der mehrfach ausgezeichne-
ten Autorin, die über ihre eigene Arbeit 
als Schriftstellerin und über ihr persön-
liches Leben zum ersten Mal ausführlich 
erzählt. Der Leser erfährt Erstaunliches 
aus ihrer Kindheit und Familie, von 
Wahlverwandtschaften, über glücklich 
verbrachte Sommer am Meer und das Äl-
terwerden. Doch was davon ist wahr, was 
nur geträumt und was gar erfunden, im 
Leben oder im Schreiben?
Die poetische Atmosphäre ist, wie in 
ihren Romanen und Erzählungen, voll 
von Andeutungen und Leerstellen, die 
vom Leser gefüllt werden müssen. Man 
verspürt sofort den Wunsch, ihre Bücher 
Sommerhaus, später, Nichts als Gespens-
ter, Alice, Lettipark, Aller Liebe Anfang, 
Daheim erneut zu lesen.

Ein Engländer wandert durch den be-
rühmten deutschen Wald auf der Suche 
nach der deutschen Seele und ihren my-
thologischen Wurzeln. Paul Scraton lässt 
uns teilhaben an seinen Begegnungen und 
an dem, was er unterwegs aufgefunden, 
was ihn bewegt und was er sich notiert 
hat. Im Gepäck nicht nur Heinrich Heine. 
Geistreich und locker verknüpft er seine 
Erfahrungen und Gedanken mit denen 
Goethes, Anselm Kiefers, Coleridges, Lou 
Andreas-Salomés und vielen anderen. 
Wunderbar gegenwärtig reihen sich die 
Begegnungen mit Ortsansässigen, ehe-
maligen Bergwerkern, Waldschützern und 
ewig gestrigen Fahnenschwenkern ein.
Paul Scratons Lesewanderung ist ein Ge-
nuss, eine Bereicherung und eine Inspi-
ration. 

704 S. mit 34 Abb., C.H.Beck 2023, € 38,00

240 S., Kiepenheuer & Witsch 2023, € 22,00

175 S., mare 2023, € 20,00

Am Ende ist nichts mehr richtig, aber 
alles wahr.
rbb Kultur

Groß ist nicht nur der Umfang 
dieses Buches, gewaltig nicht nur 
der Inhalt, den es abzudecken gilt. 
Imposant ist vor allem die drama-
turgische und stilistische Meister-
schaft Reemtsmas, seine Fähigkeit, 
profundes Wissen auf geradezu hin-
reißend, kluge, manchmal ironische, 
manchmal schön parteiische Weise 
zu verdichten.			    	
 Ulrich Rüdenauer, MDR KULTUR

Es darf als Glücksfall bezeichnet 
werden, dass ein gelernter Natur-
wissenschaftler mit literarischem 
Gespür die Aufgabe übernommen 
hat, sich der Biografie dieser bemer-
kenswerten Figur zwischen Roman-
tik und Empirie, Naturkunde und 
Literatur anzunehmen.	
Hans-Jörg Rheinberger, FAZ

Tiefblau, tiefes Blau, rabiates Blau, 
schroffes Blau oder in der Nähe des 
Ufers karibikgrün, giftgrün wie 
Glas, wie Waldmeistergelee.
Joachim Sartorius

Jan Philipp Reemtsma
Christoph Martin Wieland

Adriana Altaras
Besser allein als in 
schlechter Gesellschaft

Joachim Sartorius

Die Versuchung von Syrakus
Matthias Glaubrecht
Adelbert von Chamisso 

Judith Hermann
Wir hätten uns alles gesagt

Paul Scraton
Harzwanderungen

688 S., Galiani-Berlin 2023, € 36,00 192 S., S. Fischer 2023, € 23,00 254 S., Matthes & Seitz Berlin 2023, € 24,00
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Auf Heines Spuren durch den deut-
schen Wald.
Aus dem Englischen von Ulrike 
Kretschmer
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Dieses Buch erzählt von einer Wan-
derung, von Bewegung, und davon, 
was unterwegs zu finden ist, was 
dieser unser Wald unter seinem 
Kronendach birgt und welche Ge-
schichten er bereithält.     
Paul Scraton 



Florian Illies führt uns zurück in die Epo-
che einer singulären politischen Katast-
rophe, um von den größten Liebespaaren 
der Kulturgeschichte zu erzählen: In Ber-
lin, Paris, im Tessin und an der Riviera 
stemmen sich die großen Helden der Zeit 
gegen den drohenden Untergang.

In ihrem von der Kritik mit Jubelstürmen 
gefeierten Memoir erzählt Lea Ypi, heute 
Professorin für Politische Theorie in Lon-
don, von ihrer Kindheit im kommunisti-
schen Albanien. Sie lebt mit ihren herrlich 
exzentrischen Eltern, ihrem Bruder und 
einer geheimnisvollen Großmutter Nini an 
der Adria. Um ihre Tochter zu schützen, 
haben die Eltern ihre eigenen dissiden-
ten Biografien verschwiegen und erzogen 
ihre strebsame Pioniertochter im Glauben, 
selbst voll hinter der sozialistischen Volks-
republik zu stehen.
Als in Berlin die Mauer fällt, ändert sich al-
les. Die Menschen können wählen, wen sie 
wollen, doch skrupellose Geschäftemacher 
ruinieren die Wirtschaft, die Hoffnung auf 
eine bessere Zukunft löst sich in Arbeits-
losigkeit und Massenflucht auf. Lea Ypi be-
ginnt sich zu fragen, was das eigentlich ist: 
Freiheit.

Eine starke Geschichte kann die Welt ret-
ten – oder sie zerstören. Sie kann Wahlen 
entscheiden, Menschenleben retten, aber 
auch Kriege auslösen und Ungerechtigkeit 
zementieren. Samira El Ouassil und Frie-
demann Karig verfolgen diese ambivalente 
Wirkungsmacht wichtiger Narrative von 
der Antike bis zur Gegenwart.

Wie gelingt es, den Klimawandel so zu er-
zählen, dass er zum Handeln drängt?
Aus welchen Überlegenheitsmythen ent-
stehen Rassismus und Antisemitismus? Mit 
welchen Stories manipulierte Trump seine 
Anhänger und weshalb verfangen die Lü-
gen der Querdenker und Verschwörungs-
ideologen?

Was erzählen wir seit jeher über uns selbst 
- als Deutsche, als Europäer, als Huma-
nist*innen, über unsere Republik?
Gibt es Alternativen dazu? Wie könnte eine 
wirkungsmächtige neue Erzählung der 
Aufklärung aussehen?

432 S., Fischer TB 2023, € 15,00
‚Frei‘ ist grandios erzählt, voller un-
vergesslicher Szenen und Figuren, ein 
Buch, das man nicht aus der Hand 
legen mag. Es ist aber auch völlig of-
fensichtlich das Werk einer rigorosen 
Denkerin, die sich angesichts der eige-
nen Biografie harte Fragen stellt und 
kluge Antworten findet.
Deutschlandfunk

Eine Gesellschaftsgeschichte in 
Zweier- und Dreierbeziehungen. 
Indiskret, schonungslos und aufre-
gend. Desillusionierend und anrüh-
rend zugleich. Ein Bravourstück.
Harald Jähner

Florian Illies
Liebe in Zeiten des Hasses 
Chronik eines Gefühls 1929-1939

Samira El Ouassil, Friedemann 
Karig
Erzählende Affen 
Mythen Lügen Utopien

332 S., Suhrkamp TB 2023, € 14,00

544 S., Ullstein TB 2022, € 14,99

NEU IM TASCHENBUCH
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Regina Scheer, bekannt geworden durch ihre 
Romane Machandel und Gott wohnt in Wed-
ding, erhielt dieses Jahr für ihre faszinieren-
de Biografie über die jüdische Kommunistin 
Hertha Gordon-Walcher den Sachbuchpreis 
der Leipziger Buchmesse. Sie lernte die beein-
druckende Frau bereits als Kind in Ostberlin 
kennen. Gordon-Walcher wurde 1894 in Kö-
nigsberg geboren und ist 1990 wenige Wochen 
nach der Wiedervereinigung in Berlin-Schön-
hausen gestorben. Seit dem Tod ihres Mannes 
Jacob Walcher 1970 besuchte die Autorin die 
Witwe wöchentlich. Durch den persönlichen 
Zugang ist es Regina Scheer geglückt, das 
abenteuerlich lange Leben von Hertha Gor-
don-Walcher mitreißend und voller Empa-
thie zu erzählen: Zwischen Weimar und dem 
Aufbau eines anderen Deutschlands nach dem 
Krieg, einem Leben voller Entbehrungen, ei-
ner unzerstörbaren Hoffnung und einer nie 
endenden Hilfsbereitschaft für andere.

Der Autorin ist eine genaue 
Dokumentation politischer Zu-
sammenhänge gelungen, deren 
Spuren die Gegenwart prägen.

Begründung der Jury

Regina Scheer
Bittere Brunnen
Hertha Gordon-Walcher und der Traum von der Revoution.

697 S., Penguin 2023, € 30,00
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Anzeige

Lea Ypi

Frei
Erwachsenwerden am Ende der 
Geschichte.
Free. Coming of Age at the End of 
History.



Ein großes zeitgeschichtliches Panorama 
und die ergreifende Geschichte einer un-
gewöhnlichen Frau, die für ihre Kunst 
und Freiheit lebt.

In meiner Kindheit war ich als der Junge 
bekannt, dessen Mutter mit einem Eng-
länder durchgebrannt war, so beginnt 
die Geschichte von Myshkin und seiner 
Mutter Gayatri. Es sind die dreißiger 
Jahre, Indien hadert mit der britischen 
Kolonialherrschaft. Da kommen zwei 
Fremde in den kleinen Ort am Himalaya, 
der deutsche Maler Walter Spies und eine 
Tänzerin, und Gayatri, die immer Künst-
lerin sein wollte, ergreift ihre Chance, der 
traditionellen Ehe zu entfliehen.

Auf einer Forschungsreise wird Nastass-
ja Martin von einem Bären gebissen und 
schwer verletzt. In aufwühlenden Wor-
ten erzählt sie von der Geschichte dieses 
Kampfes und von ihrer Genesung.

‚An das Wilde glauben‘ ist ein ful-
minanter Text. Die gerade mal 140 
Seiten schlagen mit der Wucht eines 
scharf geworfenen Steins ein.  
Christiane Lutz, Süddeutsche Zeitung

Lucy Fricke erzählt von einer Diploma-
tin, die den Glauben an die Diplomatie 
verliert – und das, was in ihrem Beruf das 
Wichtigste ist: die Geduld.

Aktueller denn je: Wie geht man 
vor, wenn man etwas erreichen will, 
ohne dass es eskaliert? Ein Roman 
über die Kunst der Diplomatie. 
Die Zeit

Der mitreißende Roman des zweifachen 
Pulitzer-Preisträgers Colson Whitehead 
ist Familiensaga, Soziographie und Ga-
novenstück, vor allem aber eine Liebes-
erklärung an New Yorks berühmtestes 
Viertel, dem schillernden Harlem der 
60er Jahre. 

Harlem Shuffle hat alles, was einen 
guten Roman ausmacht…ihr Tem-
po aber hat sich die Geschichte vom 
Kino geborgt. 
Wieland Freund, Welt am Sonntag

416 S., btb 2023, € 12,00

139 S., Matthes & Seitz TB 2023, € 10,00

Anuradha Roy
Der Garten meiner 
Mutter
All The Lives We Never Lived
Aus dem Englischen von Werner Lö-
cher-Lorenz

Nastassja Martin
An das Wilde glauben
Aus dem Französischen von Claudia 
Kalscheuer

Lucy Fricke
Die Diplomatin

Colson Whitehead
Harlem Shuffle
Aus dem Englischen von Nikolaus Stingl

256 S., Ullstein TB 2023, € 12,99

NEU IM TASCHENBUCH
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Giesebrechtstraße 19
10629 Berlin
030 209 764 86

Anzeige 384 S., btb 2023, € 13,00

Wien, 1914. Der junge Viktor entwickelt 
sich zielstrebig zum schwarzen Schaf sei-
ner wohlhabenden jüdischen Familie. 
Nimwegen, 1994. Die junge Studentin 
Geertje hat es satt, dass sich ihre Fami-
lie noch immer für Judentum schämt. 
Auf der Such nach ihrer eigenen Identität 
will sie die Mauer des Schweigens endlich 
durchbrechen. Denn das Schicksal ihrer 
Familie ist allgegenwärtig – auch das von 
Viktor.
Eine herzerwärmende und wahre Fami-
liengeschichte.

Judith Fanto
Viktor
Aus dem Niederländischen von Eva 
Schweikart

416 S, Kein & Aber 2022, € 16,00

528 S, btb 2023, € 13,00

NEU IM TASCHENBUCH
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Atelier Fasan
Giesebrechtstraße 18

10629 Berlin
030 88 16 51 5

Anzeige

Eva Menasse
Dunkelblum

Ein großes Geschichtspanorama am Beispiel einer kleinen Stadt.
August 1989: Im österreichischen Städtchen Dunkelblum taucht ein rätselhafter Be-
sucher auf, eine junge Frau verschwindet, ein Skelett wird gefunden. Und hinter der 
nahen Grenze zu Ungarn warten bereits Hunderte DDR-Flüchtlinge. Da kommen wie 
von selbst Erinnerungen an ein furchtbares Verbrechen zurück, das die Dunkelblumer 
gern für immer verdrängt hätten.

Mit Witz und Suspense entwirft Eva Menasse ein großes Geschichtspanorama am Bei-
spiel einer kleinen Stadt und erzählt vom Umgang der Bewohner mit einer histori-
schen Schuld.

Man kann nicht aufhören, zu lesen, so witzig, turbulent, scharfzüngig geht 
es hier zu; die Akteure ersparen sich gegenseitig nichts, so dass man sich 
keine Sekunde langweilt.
Pia Reinacher, Die Weltwoche	



Das Bilderbuch Ludwig und das Nashorn 
von Neomi Schneider erzählt eine witzi-
ge, kluge und nachdenkliche Gutenacht-
geschichte, die auf einer Anekdote über 
den Philosophen Ludwig Wittgenstein 
basiert. Wittgenstein brachte seinen Pro-
fessor Bertrand Russell mit der Behaup-
tung auf die Palme, es lasse sich nicht 
beweisen, dass kein Nashorn im Raum 
sei. Der kleine Ludwig behauptet gegen-
über seinem Vater, dass ein Nashorn in 
seinem Zimmer sei. Der Vater ist immer 
einen Augenblick zu spät oder hat To-
maten auf den Augen, um das Nashorn 
zu entdecken. Ihm gehen die Argumente 
aus, als Ludwig vorbringt, dass keiner da-
ran zweifelt, dass es den Mond gibt, auch 
wenn er sich dort draußen nicht zeigt.
Doris Freigofas und Daniel Dolz (Golden 
Cosmos), die für den New Yorker und 
die New York Times arbeiten, illustrieren 
hier zum ersten Mal ein Bilderbuch. Die 
fantastischen Bilder leuchten im abend-
lichen Kinderzimmer, kein Bild, das nicht 
mit einem besonders guten Nashorn-Ver-
steck überraschen würde.

Grimm und Möhrchen erobern die 
Herzen der Kinder im Sturm. Buch-
händler Grimm, der Inhaber der 
kleinen gemütlichen Buchhandlung 
Bücherkiste, und der kleine Zesel 
Möhrchen erleben zusammen die 
tollsten Abenteuer. Möhrchens Vor-
liebe für ungewöhnliche Dinge und 
Wörter sorgt für so manche Überra-
schung.
Der erste Band der Vorlesegeschich-
ten Grimm und Möhrchen – Ein 
Zesel zieht ein wurde mit dem Deut-
schen Kinderbuchpreis 2022 ausge-
zeichnet. 

40 S., NordSüd 2023, € 18
Ab 4 Jahren

Es wäre kein Wunder, wenn ‚Lud-
wig und das Nashorn‘ bald Kultsta-
tus in den Kinderzimmern erreicht.	
			         	  SZ

Neomi Schneider 
Ludwig und das Nashorn
Mit Illustrationen von Golden Cosmos.

Stephanie Schneider
Grimm und Möhrchen
Bände 1-3

Illustriet von Stefanie Scharnberg

Band 1: Grimm und Mörchen – Ein Ze-
sel zieht ein, 128 S., dtv 2022, € 15,00
Ab 5 bis 99 Jahre

Band 2: Grimm und Mörchen – Früh-
ling, Sommer, Herbst und Zesel, 144 S., 
dtv 2022, € 15,00
Ab 5 bis 99 Jahre

Band 3: Grimm und Mörchen - machen 
Pause von zu Hause, 96 S., dtv 2023, € 
15,00
Ab 5 bis 99 Jahre

KINDER- UND JUGENDBÜCHER
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Inzwischen ist der dritte Band er-
schienen, in dem Möhrchen und 
Grimm uns auf ihre Urlaubsreise 
mitnehmen. Sie wollen ans Meer, 
doch leider hat Möhrchen das mit der 
Landkarte falsch verstanden…
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Kemi ist Worte-Erfinder und großartiger 
Geschichten-Ausdenker. Er, ein über-
zeugter Einzelgänger, muss mit seinen 
Klassenkameraden ins Ferienlager fah-
ren. Dort begegnet er Benisha, die er 
sehr mag, dem fiesen Marko, dem wun-
derbaren tätowierten Koch, der sich als 
einer der wenigen Erwachsenen um die 
Kinder kümmert, weil die Betreuer sich 
als Nicht-Betreuer erweisen. Er lernt 
Jörg kennen, einen Zeichenkünstler, mit 
großem Herz und sehr großen Ohren, 
der alle fiesen Markos der Welt auf sich 
zieht und von ihnen drangsaliert wird. 
Kemi, der unbestechliche Beobachter, 
analysiert die Gruppendynamik messer-
scharf, wenn er sagt: Jörg ist wie alle eigen 
und wie alle anders, er wird aber von den 
anderen nochmal andersiger gemacht, ver-
stehst Du?  Sobald der Wolf auftritt, än-
dert sich der Ton. Nachts sucht er Kemi 
heim. Der Wolf ist Kemis Angst. 
Saša Stanišić, vielfach ausgezeichneter 
Autor von Romanen wie Herkunft, Vor 
dem Fest und Wie der Soldat das Gram-
mophon repariert, ist mit Wolf ein meis-
terhaftes Stück gelungen, das zeigt, wie 
schmal der Grat zwischen Anderssein 
und Ausgrenzung ist.

Edgar Rai, Inhaber einer Buchhandlung 
in Berlin, Prenzlauer Berg, hat mehr als 
20 Romane für Erwachsene geschrie-
ben, sechs davon unter dem Pseudonym 
Moritz Matthies. Kiosk, Chaos, Canal 
Grande ist sein erster Roman für Kinder. 
Ein wunderbares Buch, voller Wärme, 
Witz und vieler Überraschungen. Noah 
verbringt die Ferien bei seiner skurrilen 
Oma Violetta in Venedig. Oma Violetta, 
die vor langer Zeit eine berühmte Opern-
sängerin war, betreibt jetzt einen kleinen 
Kiosk. Der Kiosk ist eine wichtige Insti-
tution, ein Ort, an dem alle aus der Nach-
barschaft zusammenkommen, getratscht 
und gelacht wird und die wichtigsten 
Neuigkeiten ausgetauscht werden. Noah 
lernt das geheimnisvolle Mädchen Omer-
ta aus dem Hotel von nebenan kennen. 
Nie hätte Noah damit gerechnet, dass er 
eine so abenteuerliche, aufregende und 
fantastische Zeit in Venedig erleben wird.
Katharina Grossmann-Hensel, Cartoon 
Zeichnerin, illustriert die Geschichte mit 
gekonntem, leichtem und treffendem 
Strich.

Martin Muser erhielt für sein Buch Weil. 
im Mai 2023 den Luchs-Preis. 
In der spannungsgeladenen Geschichte 
lässt der Autor unterschiedliche Lebens-
welten und Milieus aufeinandertreffen. 
Das Abitur steht vor der Tür. Esther, Knut, 
Selin, Philipp und Manuel fahren in einem 
kleinen Bus raus aus Berlin aufs Land, 
um für die anstehende Prüfung im Fach 
Ethik zu lernen. Auf dem Weg nehmen 
sie einen Anhalter mit. Liam geht den Ab-
iturienten bald auf die Nerven mit seinem 
rassistischen und sexistischen Gequassel. 
An einer Tankstelle lassen sie ihn stehen, 
fahren davon und werfen seinen Ruck-
sack kurz entschlossen aus dem Fenster in 
den Graben – ein verhängnisvoller Fehler. 
Am nächsten Morgen steht Liam mit zwei 
Männern vor der Tür. Sie dringen in das 
Haus ein und fangen an, die Jugendlichen 
zu tyrannisieren.  Der Racheakt läuft voll-
kommen aus dem Ruder. In Windeseile 
entwickelt sich eine Spirale der Gewalt. 
Die Jugendlichen sehen sich mit ihren 
eigenen Widersprüchen, Schwächen und 
Abgründen konfrontiert. 
Martin Muser ist ein packendes Jugend-
buch gelungen.

192 S., Carlsen 2023, € 14,00
Ab 11 Jahren

Perfekter Stoff fürs Ethik-Abi, ach was, 
fürs Leben!

Katrin Hörnlein, Die Zeit

Saša Stanišić
Wolf
Mit Illustrationen von Regina Kehn

Edgar Rai
Kiosk, Chaos, Canal 
Grande

Martin Muser
Weil

171 S., dtv 2023, € 14,00
Ab 9 bis 99 Jahren

123 S., Carlsen 2023, € 13,00
Ab 14 bis 99 Jahren

KINDER- UND JUGENDBÜCHER

BUCHHANDLUNG WINTER          030-805 786 77          info@buchhandlungwinter.de
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Buchvorstellung

Regina Scheer Bittere Brunnen
Gespräch mit Prof. Peter Brandt
Samstag, 14.10.2023, 19.30 Uhr
Ort: Buchhandlung Winter

Die Jüdin Hertha Gordon-Walcher führte ein 
faszinierendes Leben. Regina Scheer…hat nun 
eine Biografie vorgelegt, die zugleich ein deut-
sches Epochengemälde ist. 
Die Zeit

Gesprächsabend mit
Verleger Sebastian Guggolz und Übersetzer 
Hinrich Schmidt-Henkel

Moderation: Thoralf Czichon
Samstag, 02.03.2024, 19.30
Ort: Buchhandlung Winter

Übersetzer Hinrich Schmidt-Henkel gelingt es, die-
ses filigrane Spiel von Andeutung und Auslassung, 
Zurückhaltung und Übersprungshandlung bis ins 
Kleinste nachzubilden. 
Marion Hinz über Der Keim von Tarjei Vesaas, 
erschienen im Guggolz Verlag.

VERANSTALTUNGSHINWEISE

BUCHHANDLUNG WINTER
Giesebrechtstr. 18

10629 Berlin-Charlottenburg          
030-805 786 77

www.buchhandlungwinter.de

Ihre Bestellungen auch  gerne an:          
info@buchhandlungwinter.de
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